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Anlage zur Beschlussfassung für Sanierugsarbeiten im 

Birkenweg der Gemeinde Berkenthin 

 

BAUVORHABEN: Gemeinde Berkenthin, Kanalsanierung Birken-, Buchen- 

und Kastanienweg 

  

Bvh.-Nr.: 21024 

  

AUFTRAGGEBER: Zweckverband Abwasserbeseitigung Stecknitz 

  

AUFTRAGNEHMER: Firma TSB Gadebusch 

  

   

Bereits im Zuge des Baustellentermins am 03.09.2026 wurden die Fahrbahnränder des 

Birkenweges in Augenschein genommen. Da die Wasserführung sowie die Betonborde 

lediglich eine sehr dünne bzw. schwache Betonbettung aufweisen und der Rohrgraben für 

die Neuverlegung des RW-Kanals sich unmittelbar am Fahrbahnrand befinden muss, ist 

zu erwarten, dass die westlichen Bord- und Rinneneinfassung bei den Kanalbauarbeiten 

in die Baugrube kippen werden.  Die Tiefenlage der Rohrgräben liegen in Tiefenlagen bis 

zu 3,40 m! 

Zudem ist anzumerken, dass die vorhandenen Bordsteine und Wasserführungen aufgrund 

der vorhandenen Bodenverhältnisse, unzureichender Bettung und „Lebensdauer“ 

abgesackt sind und somit nicht mehr fluchtgerecht verlaufen. Im Ergebnis wird die neue 

Asphaltdecke die Verformungen übernehmen, da sich der Fertiger für den Einbau der 

Asphaltdecke an Bord oder Rinne orientiert (abtastet).   

Aufgrund der o.a. Thematik wurde am 17.09.2026 im Zuge des Baustellentermins das 

Thema nochmals aufgegriffen und mit Bürgermeister Herr Thorn näher besprochen. 

Der Sachverhalt stellt sich incl. zu erwartender Kosten wie folgt dar: 

1. Die erforderlichen Massen für das Setzen der Wasserführungen ist beidseitig 

Bestandteil des Auftrages und kann darüber abgedeckt werden.  

2. Für das Setzen der Bordsteine stehen keine Mittel zur Verfügung. Aufgrund der im 

Zuge des Baufortschritts festgestellten unzureichenden Betonbettung und 

Verformungen wird empfohlen die vorhandenen Bordsteine an beide 
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Fahrbahnrändern neu zu setzen. Die hieraus entstehenden Kosten belaufen sich 

nach Schätzung auf rd. 7.900, -€ netto pro Fahrbahnseite. 

Gesamt 15.800 ,-€ / netto entsprechend 18.802,- € / brutto 

 

3. Beim Setzen der Bordsteine bedarf es, dass das vorhandene Betonsteinpflaster 

wieder angepflastert werden muss. Hierfür stehen keine Mittel zur Verfügung.  

Die Pflasterfläche am westlichen Fahrbahnrand befindet sich in einem sehr 

schlechten Zustand und sollt in diesem Abschnitt komplett erneuert werden. Das 

Betonsteinpflaster des östlichen Gehweges befindet sich in einem guten Zustand 

und kann bis auf die An-pflasterungen belassen bleiben. Die hieraus entstehenden 

Kosten belaufen sich nach Schätzung wie folgt: 

- westlicher Gehweg im Bereich des Rohrgrabens rd. 11.000,-€ netto 

entsprechend rd. 13.000,- € / brutto 

- östlicher Gehweg lediglich für Anpflasterungen auf einer Breite von 0,50m  

rd. 5.500,-€ netto entsprechend rd. 6.500,- € / brutto 

Die Gemeinde Berkenthin hat nunmehr zu entscheiden in welchem Umfang die 

Wiederherstellung der angrenzenden Gehwegflächen sowie Randeinfassungen erfolgen 

soll. 

aufgestellt: Albersdorf, den 17.09.2026 

 

Joachim Urbat 


